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Übersicht zum Masterstudiengang

 M.A. Soziale Arbeit mit dem Schwerpunkt Klinisch-
Therapeutische Soziale Arbeit 

 Master of Arts (konsekutiv)

 Katholische Hochschule Nordrhein-Westfalen, Standort 
Aachen

 4 Semester, Vollzeitstudiengang in Präsenz, 120 ECTS-
Punkte 

 Präsenzphasen: Montag, Dienstag, Mittwoch



Zugangsvoraussetzungen

 akademische Qualifikation (Bachelorabschluss) in der 
Fachrichtung Soziale Arbeit oder vergleichbare 
Studienrichtungen (180 ECTS)

 eine Durchschnittsnote von in der Regel mindestens 2,0

 die Darstellung der Studienmotivation anhand eines 
Profilbogens

 Praxiserfahrung, Zielperspektive und Idee zum 
Forschungsprojekt

 Vorstellungsgespräch



Inhalte des Studiums
Gesundheitsförderung, Beratung, Begleitung und Behandlung

 Verschiedene Therapeutische Ansätze

 Systemische Therapie

 Integrative Therapie

 Verhaltenstherapie

 Grundlagen des psychoanalytischen (psychodynamischen) Paradigmas

 Theoriebewusstsein

 Gesundheitssoziologie

 Theorien Sozialer Arbeit

 Forschungshaltung

 -Evidenzbasierte Soziale Arbeit

 -Forschungsplanung und Statistik

 -Forschungsprojekt

 Fach- und Methodenkompetenz

 -Krisenintervention

 -ausgewählte Entspannungsverfahren

 -Gruppendynamik und therapeutisches Arbeiten mit Gruppen

 -Prävention, Rehabilitation und Nachsorge



Berufswege

 Klinisch-therapeutische Aufgaben in der Kinder-, 
Familien-, Jugendhilfe

 Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapie-
Weiterbildung

 Aufgaben in der ambulanten und stationären 
Suchthilfe

 ambulante und stationäre Psychiatrie
 Fach-, Akut- und Reha-Krankenhäuser
 Aufgaben in Maßregelvollzug und Resozialisierung 
 Forschung und Lehre



Sonstige Details

 Die Präsenztage von Montag bis Mittwoch reichen für 
den zusätzlich anfallenden Workload nicht aus. 

 Nebenjob: maximal 20 Stunden, besser 10-15 Stunden

 Pendeln aus anderen Städten ist möglich

 18 Personen pro Kohorte


